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Roman Troxler, 13, Bern

Langsamgelingt
es, die

Geburtenrate
wieder zu senken
und damit der
Bevölkerungsexplosion

einen
Riegel
vorzuschieben. Dies
ist eigentlich
sehr erfreulich.
Doch einen
Haken hat die
Sache: Das Problem

der Überalterung, die in Europa und
den USA schon eingesetzt hat, wird
sich in der ganzen Welt bemerkbar
machen.
Das heisst: Das Durchschnittsalter der
Weltbevölkerung wird in den nächsten
30 bis 50 Jahren drastisch ansteigen,
und die Jugendlichen, die Zukunft unserer

Erde, werden immer weniger. Man
orientiert sich plötzlich nur noch am
Alter. Das Bildungswesen wird zerfallen,

Sportplätze werden in Alterssiedlungen

umgebaut, und die Jugendlichen
verlieren ihre letzten Rechte.

Um das zu

verhindern, muss
besser heute als

morgen etwas
geschehen. Aus
diesem Grund
sollte die heutige

Jugend für
ihre Nachkommen

aktiv
werden. Politische
und andere -
zum Beispiel
kreative oder
umweltschützeri-

sche - Aktionen sind gefragt. Es ist
egal, ob ihr nun WWF-Jugendmitglied
werdet, ein Plakat zeichnet, ein Lied
über die Jugend singt oder, wie ich,
eine Jugendpartei gründet. Hauptsache,

ihr sitzt nicht nur vor dem Fernseher

und ödet euch an. Macht etwas!
Rüttelt die Leute wach! Denn wenn WIR

JETZT nichts machen, dann ist es zu

spät!

Zum Thema «Engagement: Einsatz für
eine bessere Welt» beachte auch die
Seite 45f. im Teil «impuls 2000»!
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